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Telefon: 0 4101/ 535-6123

RELLINGEN In diesem
Monat erfolgt in Rellingen
keineAblesungderWasser-
zähler durchMitarbeiter
desWasserver- und
-entsorgungsbetriebs. Das
teilt die Gemeinde Rellin-
genmit.Grunddafür istder
Ausbruch des Coronavirus.
Die Gemeinde teilt weiter
mit:„Eshandeltsichhierbei
um eine reine Präventions-
maßnahme.“ Für den Ab-
rechnungszeitraum1. April
2019 bis 31. März 2020 er-
halten die entsprechenden
Haushalte in den nächsten
Tagen eine Ablesekarte. Sie
werden gebeten, den Zäh-
lerstand bis zum 31.März
der Gemeindemitzuteilen.
Entweder schriftlich per E-
Mail an j.grade@rellingen.
de odermündlich unter
Telefon (04101) 564175
oder(04101)564176. fko

HALSTENBEK Der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-
club (ADFC) Halstenbek
lädt zum nächsten Radler-
treff ein: Morgen kommen
Mitglieder und Interes-
sierte ab 19 Uhr in die
Halstenbeker DRK-Begeg-
nungsstätte, Schulstra-
ße 10. Die Fahrradinteres-
sierten treffen sich immer
am zweiten Mittwoch im
Monat zu einem lockeren
Gespräch über alle The-
men rund ums Rad, so der
ADFC: „ZudiesemRadler-
treff sind alle am Fahrrad,
Verkehr und an Fahrrad-
touren Interessierten ein-
geladen. Alle Fragen und
Anregungen von Gästen
werden besprochen.“ fko

RELLINGEN Der Rellinger
Frauentreff wird 20 Jahre
alt. 1999 wurde er gegrün-
det, 244 Veranstaltungen
gab es seitdem, die im
Schnitt jeweilsvon20 Frau-
en besucht wurden. Das
wirdmorgen gefeiert: Die
Gleichstellungsbeauftragte
DoratheaBeckmannlädtab
18Uhr ins Turnerheim des
Rellinger Turnvereins
(RTV), Hohle Straße 14,
ein. Der Abend startet mit
einem Sektempfang. Die
Besucherinnen sind einge-
laden, kreativ zu werden
und Fingerfoodmitzubri-
nen. Um 19.30 Uhr startet
dann ein Kulturporgamm
mitMusik, Sketchen, Tanz
und Lyrik: Sieben Frauen
zeigen die Premiere von
„Zusammensindwirstark–
von liebestoll bis liebevoll“.
Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erwünscht. fko

Re d a k t i o n

Borchert-Schüler zeigen Klassiker von Schiller

Von Karl-Heinz Stolzenberg

HALSTENBEK Friedrich
Schiller war 18 Jahre alt, ging
nochzurSchule, als erdie ers-
ten Zeilen seiner „Räuber“ zu
Papier brachte. Ein aufbegeh-
render junger Mann, voller
ZornaufdieZuständederGe-
sellschaft. Das macht ihn für
die Jugend noch heute attrak-
tiv: Am Sonnabend, 14. März,
bringen Schüler des Wolf-
gang-Borchert-Gymnasiums
Halstenbeker (WoBo) ab
19.30 Uhr das vielleicht be-
rühmteste Sturm-und-
Drang-Drama der deutschen
Literatur auf die Bühne,
238 Jahre nach der skandalö-
senUraufführung, die das Pu-

blikum 1782 aufwühlte mit
seinemThemavonderBalan-
ce zwischen Gesetz und Frei-
heit. Doch eigentlich ist es
wieder eine Uraufführung,
denn die jungen Leute der
WoBo-Theater-AG haben
eine völlig neue Version des
Klassikers geschaffen.
NatürlichhabensieSchillers

Jugendsprache streckenweise
entstaubtundsehr frei insMo-
derne übersetzt, aber vor al-
lem am Inhalt haben sie neue
Akzente gesetzt. Das gilt ganz
besonders für das Frauenver-
ständnis. Amalie zum Beispiel
– bei Schiller ein braves, eher
farbloses Mädchen, Geliebte
der beiden feindlichen Brüder
Karl und Franz – bricht das
KorsettderzugewiesenenRol-
le vom sanftenGeschlecht auf
und wird zu einer selbstbe-
wussthandelndenHauptfigur.
Und auch die Räuberbande ist
kein reiner Männerhaufen
mehr, sondern auch mit Räu-
berinnen durchsetzt. Auch
wird das Schwarz-weiß-Bild
des Bruderzwists relativiert.
So leicht wie für den jungen
Dichter Schiller lassen sich
Gut und Böse heutzutage
nichtmehr fixieren.
Was aber bleibt, ist die Be-

wunderung für einen Klassi-

ker. Es ist ein echter Schiller,
den die Theater-AG unter
Spielleiter Andreas Kroder
auf die Bühne bringt. Seit
Herbst arbeiten die jungen
Mimen daran. Dabei ging es
ihnen auch darum, aus mo-
derner Sicht Hintergründe
auszuleuchten. So machten
sie sich beispielsweise Ge-
danken darüber, wie ein nor-
maler Sohn aus gutsituierter
Familie überhaupt zum ge-
waltbereiten Räuber werden
kann. Während ihrer dreitägi-
gen Theaterfahrt Ende No-

vember fandensie fürdasDra-
ma das gewünschte moderne
Gewand.
Mit der bevorstehenden

Premiere eröffnen sie in die-
sem Jahr die Schleswig-Hol-
steinische Schultheater-Wo-
che.KarinPrien,Ministerinfür
Bildung, Wissenschaft und
Kultur, wird dazu aus Kiel an-
reisen. Danach wollen sie in
Bundeswettbewerben mit
ihren Räubern glänzen. Die
Bürgerstiftung Bruno Helms
und der WoBo-Schulverein
unterstützen sie nach Kräften
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„Die Räuber“, basierend auf
dem Stück von Friedrich Schil-
ler, wird in der Aula desWolf-
gang-Borchert-Gymnasiums,
Bickbargen 111, aufgeführt:
Premiere ist amSonnabend,14.
März, um 19.30 Uhr. Auch am
17., 20., 21. und 23. März ste-
hen die Schüler ab 19.30 Uhr
auf der Bühne. Am 15. und 22.
März ab 15.30 Uhr. Der Eintritt
kostet 6, ermäßigt 3 Euro. Ti-
ckets gibt es online. olz
>www.wobotheaterag.de

INFO

bei ihren ehrgeizigen Plänen.
Das Stück selbst hat ihnen

übrigens die vorjährige Thea-
ter-AGvorgeschrieben.Das ist
Tradition im WoBo. Ehe die
Truppe sich nach dem letzten
Vorhang auflöst, entscheidet
sich noch, welches Stück von
ihrenNachfolgernaufdieBüh-
ne gebracht werden soll. Was
solles2021werden?Nochsind
die Mädchen und Jungen viel
zuangespanntmitderPremie-
revorbereitungbeschäftigt, als
dasssiesichdarüberschonGe-
dankenmachen könnten.

Die Theater-AG vom Halstenbeker Wolfgang-Borchert-Gymnasium hat Schillers „Räuber“ in die
Gegenwart geholt. Premiere ist amSonnabend, 14.März, ab 19.30Uhr. FOTO: KARL-HEINZ STOLZENBERG

HALSTENBEK Da kommen
Kosten auf Halstenbek zu –
sofern die Politik grünes
Licht gibt: Mehr als 2,5 Mil-
lionen Euro werden die Ge-
meinde angedachte Baumaß-
nahmen im Zuge der L-104-
Sanierung bis 2023 kosten.
So lautet eine erste Prognose
vom Planungsbüro Däne-
kamp und Partner, mit der
sich der Finanzausschuss
heute beschäftigen wird. Der
Landesbetrieb für Straßen-
bau und Verkehr Schleswig-
Holstein (LBV) saniert die
Straße auf voller Länge – von
Rellingen bis Schenefeld. Ein
Teilstück führt auch durch
Halstenbek.
Betroffen sind außer der

Ortsdurchfahrt auch die
Knotenpunkte Datumer
Chaussee, Friedrichshulder
Weg und Magdalenen Allee.
In allen Straßen sollen An-
passungen erfolgen, unter
anderem Rad- und Gehwege
erneuert werden. Diese Än-
derungen hat sich die Ge-
meinde gewünscht, weshalb
sie auch für die Kosten auf-
kommen müsste. Die Sanie-
rung des Heidewegs soll aus
diesem Grund vorerst zu-
rückgestellt werden. Von der
Verwaltung heißt es dazu:

„Die Änderungen binden
hohe Kapazitäten im Tiefbau
im laufenden Bauvorhaben
L104, die dazu führen, dass
die Sanierung desHeidewegs
zunächst nicht umgesetzt
werden kann.“
178500Euro Planungskos-

ten würden bereits in diesem
Jahr für Querschnittsände-
rungen fällig – der Rest der
2,5 Millionen Euro setzt sich
aus einer bisherigen Progno-
se der Baukosten zusammen.
Nicht enthalten in der Rech-
nung sind allerdings ein
Großteil der weiteren Pla-
nungskosten sowie die Er-
neuerung der Drainage. Die
Verwaltung weist darauf hin:
„Die Planungskosten für die
weiteren Änderungen wer-
den den politischenGremien
in den Ausschüssen im April
und Mai zur Beschlussfas-
sung vorgelegt, soweit die
Maßnahmen dem Grunde
nach beschlossen werden
sollten.“
Ob und welche gewünsch-

ten Maßnahmen umgesetzt
werden, entscheidet die Poli-
tik. Der Finanzausschuss
tagt heute Abend ab 19 Uhr
im Rathaus, Gustavstraße 6.
Anschließend geht es in die
Gemeindevertetung. fko

RELLINGEN Wenn Heike
Ostermann sanft mit dem
Schlägel gegen die Therapie-
schale klopft, sind die Schwin-
gungen im ganzen Raum zu
spüren.„ManmerktdenKlang
wieeineWelle imKörper,auch
wennmandie Schale nicht be-
rührt“, erläutert die 59-Jähri-
ge. Entspannung durch ein
KlangkonzertkönnenimMärz
und April Interessierte jeder
Altersklasse während eines
dreiteiligen Kursus in der Be-
gegnungsstättedesDeutschen
Roten Kreuzes (DRK) in Rell-
lingen, Apelkamp 8, erleben.
Morgen geht es los.
In ihrer Entspannungsstun-

de sprechen nur die Klang-
schalen, sagt Ostermann – im
Fokus stehe die Erholung vom
stressigen Alltag. Seit 2003 ist
die gelernte Bauzeichnerin
selbstständig als Reikimeiste-
rin aktiv. Reiki sei die univer-
selle Lebensenergie, die sie
gern an andere weitergibt.
Nach einer einjährigenAusbil-
dung zur Heilerin unter dem
Vorreiter der Klangschalen-
massagePeterHessmachtesie
nocheineFortbildung fürFan-
tasie- und Klangreisen.
Mittlerweile hat sich die

Entspannungstrainerin inRel-
lingen einen Namen gemacht,

sagtNicoleGiese, Leiterin der
DRK-Einrichtung. Die beiden
Frauen lernten sich 2019 auf
demRellingerGesundheitstag
kennen, und schnell war klar:
Eine Klangentspannung ist
das, was der Sozialstation
noch fehlt. „DieKlangschalen-
massage passt perfekt zu den
anderenAngeboten“,sagtGie-
se.BisherbestanddasGesund-
heitsangebot unter anderem
ausYoga-undTai-Chi-Kursen.
Aufgrund der hohen Nach-

frage beschlossen Giese und
Ostermann spontan, zu den
ursprünglich geplanten drei
Stunden,dreiweitereTermine
fürdieKlangschalen-Entspan-
nung anzubieten. Jeweils am
Mittwochabend findet mor-

genundam25.März sowieam
8. April ab 18 Uhr und ab
19.15 Uhr ein einstündiges
Trainingstatt.„Ichbringemin-
destens zehn meiner in Nepal
handgefertigten Klangschalen
mit“, sagt Ostermann. Die
Teilnehmer brauchen eine
Wolldecke und ein Kissen, um
das Ruhe-Erlebnis zu genie-
ßen. Für die drei Termine fällt
eine Gebühr von 30 Euro an.
Bei positivem Feedback ist
nach dem dreiteiligen Probe-
kursus ein monatliches Ange-
bot geplant. Anmeldungen
nimmt die Begegnungsstätte
unter Telefon (04101)
553186 oder per E-Mail an
sst-re@drk-kreis-pinneberg.de
entgegen. anv

Heike Ostermann (links) und Nicole Giese sind begeistert vom
Therapieeffekt des Klangschalen-Sounds. FOTO: ANNIKA VAHL
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